
PARK AM BLAUBACH Treffpunkte im Grünen Geisenheim 

Entwicklung eines kleinen, vergessenen 
Stadtparks in Geisenheim hin zu einem 
grünen, vielfältigen Stadtpark mit 
Aufenthaltsqualität
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KOOPERATION GRÜNES GEISENHEIM ENTWURF & AUSFÜH-
RUNGSPLANUNG

AUSSCHREIBUNG VERGABE 
& BAUBETREUUNG

Hochschule Geisenheim University
Stephanie Braun M.Eng

Professur Pflanzenverwendung 
Prof. Dr. Alexander von Birgelen 

Fokus: Stärkung, Qualifizierung und Vernetzung von Stadtgrün, da grüne 
Städte ein besseres Stadtklima und eine höhere Lebensqualität aufweisen. Die 
Hochschule bietet mit ihren grünen Fach- und Studienbereichen Unterstüt-
zung. 

Ziel: Entwicklung der Hochschulstadt Geisenheim zur Steigerung der Attraktivi-
tät als Wohn- und Studienort.

Für die nächsten Schritte des Projekts wurde 
ein junges, regionales Entwurfsplanerteam 
beauftragt. 

Die Planer:innen sind in den Leistungsphasen 
1-5 seit ca. 2016 bereits neben dem Studium 
tätig. Die Teilnahme an der Summerschool 
stellte den ersten Kontakt zur Hochschulstadt 
Geisenheim her. 

Für die höheren Leistungsphasen 5-8 wurde 
ein Landschaftsarchitekt hinzugezogen. 
Das junge Planungsteam arbeitete als Sub-
unternehmer an der Ausführungsplanung, 
sodass der Gestaltungsansatz konsequent 
weiterverfolgt werden konnte. 

PROJEKTBETEILIGTE & KOOPERATIONEN

Hochschulstadt Geisenheim 
Martina Erbs LA AKH
Bauamtsleiterin der Hochschul-
stadt Geisenheim

Martina und Kai Faust  M.Sc
Freigestaltung per se 
Gartenfeldstraße 1
65375 Oestrich-Winkel

Bernd Waldvogel   
Büro für Landschaftsarchitektur 
Steinweg 34
65824 Schwalbach am Taunus
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PROJEKTABLAUF

BÜRGER-
BETEILIGUNG

SUMMER-
SCHOOL

PLANUNG AUSSCHREIBUNG 
& VERGABE

WIR SIND HIER

UMSETZUNG PFLEGE & 
ERHALT

voraussichtlich 
2023-2024

Garten- und Landschafts-
bauunternehmen

Fortlaufendes 
Monitoring 

Einbindung der 
Hochschule. Institut 
für urbanen Garten-
bau & Pflanzenver-
wendung

2018
Ermitteln der 
Bürgerwünsche 
und abstecken der 
wichtigsten Ziele

2018
Studierenden-
Wettbewerb 
mit Fokus auf 
Pflanzenverwen-
dung

2020  - 2021 
LP 1  bis 4

2022 
LP 5
Bürgerrundgang

Frühjahr 2023 

GRÜNES GEISENHEIM - PARK AM BLAUBACH
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LAGE & AKTUELLER ZUSTAND

Der Park am Blaubach befindet sich in der stark frequentierten 
und heterogenen Geisenheimer Innen- / Altstadt zwischen dem 
Frohnhofplatz und dem Domplatz (Bischof-Blum-Platz) in 65366 
Geisenheim. 
Angrenzend befinden sich Wohnbauten, sowie gewerblich ge-
nutzte, moderne und historische Gebäude. 

Es fehlt hier an zentralen Aufenthaltsmöglichkeiten im Grünen.

Zentrale Lage
•	 Durchgangsraum
•	 Wunsch nach mehr Aufenthaltsqualität
•	 Grünraum erhalten
•	 Artenvielfalt erhalten und weiter entwickeln

Öffentliche Beteiligung: 
•	 Bürgerbeteiligung 
•	 Studierendenwettbewerb 
•	 Begehungen mit Bürger:innen im Planungspro-

zess

Ziel: 
Ein attraktiver, nachhaltiger und grüner Park im 
Herzen der Altstadt

>

Openstreetmap
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LAGE & AKTUELLER ZUSTAND

•	 Die meisten Grünflächen sind im Privatbesitz oder landwirtschaftlich genutzt
•	 Kaum öffentliche, bürgernahe Rückzugsbereiche mit Aufenthaltsqualität im 

innerstädtischen Kontext
•	 Freiräume am Nord-/Westende der Stadt unter Hochschulverwaltung

•	 Rheinwiesen als größte öffentliche Freifläche
•	 Bachleingarten momentan nur während Öffnungszeiten des Bürgerbüro zugänglich
•	 Rathaus und Domplatz vollversiegelte Freiräume mit shared space... 

1 

1 2
2

3

3 4

5

7

6

4

1.	 Rathaus
2.	 Domplatz
3.	 Bachelinhaus & Garten / 

Bürgerbüro
4.	 Park am Blaubach

5.	 Rheinwiesen
6.	 HGU Monrepos Park
7.	 HGU von Lade Park

Park am Blaubach als einziger unversiegelter, 
gut erreichbarer, intimer, öffentlicher Freiraumaum

>
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VOM BESTAND ZUR PLANUNG 

Aktuell wird der Park überwiegend als Durchgangsraum ohne Aufenthalts-
qualität genutzt, die „Trampelpfade“ verdeutlichen das zielorientierte 
Durchqueren des Parks und die benötigten Laufwege. 

>

M.Faust 2023

•	 Unklare Struktur
•	 Nordöstlich gefasst von 

einer historischen Mauer 
und dem Lauf des Blaubach

•	 Polygonal „geschuppte“ 
Schieferdächer lugen durch 
die bestehenden Grünstruk-
turen

•	 Aufenthaltspunkte sind auf 
zwei wegebegleitende Bän-
ke begrenzt

•	 Gebüsche sind vergreist 
•	 Bestandsbäume!

Bestand neu ordnen
•	 optimierte Wege
•	 Revitalisierung
•	 Erhalt und Aufwertung 

wertvoller Gehölze 
•	 Rückzugsräume von Vögel & 

Insekten schützen und neu 
schaffen
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Wegedecke
Wassergebundene 

Decke überarbeiten 

und ergänzen

Einfassungen
Einzeiler aus dunklem Klinker

als Beeteinfassung, 

Sauberkeitslinie 

und "Schattenfuge"

Üppiges Pflanzbeet
Exotisch-mediterran anmutende Pflanzen

erzeugen durch Blüte und Struktur 

abwechselungsreiche Aspekte.

Höhe bis max. 150cm

Sekundärwege 

Stichwege aus dunklem 

Klinker im Läuferverband die 
zu den Aufenthaltsplätzen 
führen. 

Üppiger Saum
Pflanzenzusammenstellung 

mit exotischem Flair

Üppiger Saum

Üppiges Pflanzbeet

Erhalt
Bestandslinde 

Baumpflanzung 
Ergänzende Baumpflanzung

zwei- bis dreistämmig mit 

mit Hainwirkung durch 

schirmförmigen Wuchs

Üppiger Saum 
Pflanzenzusammenstellung aus heimischen 

Gehölzen (teilweise Bestand) und Arten mit 

exotischem Flair.

Höhengestaffelte Pflanzung, die einen hohen 

Rahmen aus Gehölzen und großen Stauden 

bildet. Dieser verläuft sich zum Weg in eine 

üppige Staudenvegetation. 

(Kriechende, Farne und Großblättrige).

Beetmodellierung

Stiftungsstein 

Übergangsbereich
Die Bestandsmauer wird als 

deutliche Grenze zwischen 

"privat" und "öffentlich" ums Eck 

geführt und fasst das 

angrenzende Grundstück ein.

Das angrenzende 

Rechteckpflaster wird in den 

Zufahrtsbereich der Anwohner 

erweitert. 

Sitzbereich "Meet & Eat"
Einzel-Sitzelemente mit Tisch auf 

wassergebundener Wegedecke

z.B.: Streetlife "Longchair" und 

"Loungeseats" der Rough & Ready-Reihe

Sitzbereich mit Plateau 
Sitzplateau und Einzel-Sitzelemente 
auf wassergebundener Wegedecke 
z.B. Streetlife "Loungeseats" der 
Rough & Ready-Reihe 

Sitz- & Beetelemente auf Stahl-Hochbeeten
Die Hochbeete verlaufen in ebene Randbeete und stellen 

durch Ihre Form einen Bezug zwischen Park und Platzbereich her.

Die Formsprache bezieht sich zudem auf den unterirdisch 

verlaufenden Blaubach.

z.B.: Streetlife "Solid Edge System"

Baumkübel mit Sitzbänken
Die mobilen Baumkübel sorgen im Sommer für Beschattung 

und erweitern das Sitz- und Aufenthaltsangebot. 

Zu raumintensiven Festivitäten können diese umgeordnet werden.

z.B.: Streetlife "Shrubtub" mit Rough & Ready Sitzelementen

" Rough & Ready Basic Baumkübel,  "Serif Hug a Tub" , 

hier wäre auch ein "Solid Meet & Work System" denkbar

Hochbeeteinfassungen 

Stahl, pulverbeschichtet, anthrazit 
schräger Verlauf von ca. 0 bis 50 cm 
Vorgelagerte Traufkante | Einzeiler aus 

dunklem Klinker 

Sitzbänke
Sitzbänke Holz-Sitzauflage auf Betonblock 
z.B.: Auflage Streetlife "Rough&Ready"

Sitzbereich am Bach
Einzel-Sitzelemente

z.B.: Streetlife "Loungeseats"

der Rough & Ready Reihe

Beetmodellierung

Üppiger Saum

Erhalt
Bestandsleuchte

Erhalt
Bestandsleuchte

Müll

Müll

Hochbeeteinfassung

Hochbeeteinfassung

Beetmodellierung 
eine seichte Bodenmodellierung der 

Randbeete stärkt den "Saum-Charakter"

Erhalt
Bestandseiche, Wurzel 

abgestreut Erhalt
Bestandsbirke

Pflanzbeet mit 
Lebensraum

Ruhiges Pflanzbeet mit Lebensraum
Ruhige, grasartige Pflanzen wirken im Umfeld 

der Sitzbereiche übersichtlich und erzeugen 

einen Lichtungscharakter. 

Das Totholz des gefällten Walnussbaums 

(Juglans) wird als Lebensraum für 

Kleinstlebewesenin die Pflanzung integriert.

Üppiges Pflanzbeet

Pflanzbeet mit 
Lebensraum

Üppiges Pflanzbeet
mit Saum

Üppiges 
Pflanzbeet

Üppiges 
Pflanzbeet

Optional | Öffentlicher Bücherschrank
Auf dem Platz, bzw. in Nähe des Parkeingangs 

könnte ein öffentlicher Bücherschrank zum

"Lesen im Park" anminieren.

Trittplatten
ortstypisches Gestein, als "Schleichwege" 

sowie als Pflegeerschließung in Pflanzung verteilt 

(symbolische Darstellung)
In Eckbereichen und in Pflanzflächen verteilt 
finden sich Trittsteine, die Störungen 

durch ein Überlaufen von Vegetationsflächen, als 
Abkürzung des Weges vermeiden sollen. Zudem 

dienen die Trittsteine als sichere Standpunkte für 

Pflegemaßnahmen. 

Trittplatten
ortstypisches Gestein, als "Schleichwege" 

sowie als Pflegeerschließung in Pflanzung verteilt 

(symbolische Darstellung)
In und in Pflanzflächen verteilt 
finden sich Trittsteine, die Störungen 

durch ein Überlaufen von Vegetationsflächen, als 
Abkürzung des Weges vermeiden sollen. Zudem 

dienen die Trittsteine als sichere Standpunkte für 

Pflegemaßnahmen.

DER PARK 
•	 Fokussierte Wegebeziehungen & intime Auf-

enthaltsbereiche 
•	 Farb- und Formsprache greift die polygona-

len Dachformen der Umgebung auf

•	 Bestandsbäume bilden ein lichtes Blätter-
dach und erzeugen ein behagliches Mikro-
klima

•	 Eine üppige tropisch anmutende Bepflan-
zung mit über 100 heimischen und nicht-
heimischen Stauden und Gehölzen wirken 
mikroklimatisch und als ansprechender 
Lebensraum für Mensch und Tier

•	 Atmosphärische Beleuchtung verbessert die 
Übersichtlichkeit 

Auszug Entwurfsplanung Auszug Beleuchtungskonzept



Seite 8 von 14

Landschaftsarchitektur muss zum Ziel haben, Men-
schen für die Natur zu begeistern und ihnen ökologi-
sche Werte näher zu bringen. 

Hiefür spielen die ästhetischen Pflanzenkomposition 
des Blaubachs eine ebenso  große Rolle wie Nutzbar-
keit und Aneignungsmöglichkeiten. 

VIELFALT IN BLÜTEN VIELFALT IN TEXTUREN 
UND STRUKTUREN

ÄSTHETISCHE UND ÖKOLOGISCHE 
VIELFALT AUF KLEINEM RAUM

DIE PFLANZEN IM PARK 
PFLANZENKONZEPT
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DIE PFLANZEN IM PARK
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Wurzelschürfe

ca. 2800 STK  | ca. 13/m²-Crocus tommasinianus

ca. 2000 STK  | ca. 9/m²-Muscari neglectum

ca. 1500 STK  | ca. 7/m²-Ornithogalum umbellatum

Acanthus hungaricus BALKAN-BÄRENKLAU

Anthericum liliago TRAUBIGE GRASLILIE

Anthericum ramosum RISPIGE GRASLILIE

Asclepias tuberosa ssp interior KNOLLIGE SEIDENPFLANZE

Asperula taurina TURINMEIER

Aster laevis 'Calliope' GLATTE ASTER

Aster pyrenaeus 'Lutetia' PYRENÄENASTER

Begonia grandis ssp. evansiana 'Alba' STAUDENBEGONIE

Bistorta amplexicaulis 'Album' BISTORTIE

Campanula lactiflora 'Alba' HOHE DOLDENGLOCKENBLUME

Corydalis cheilanthifolia FARNBLÄTTRIGER LERCHENSPORN

Crocosmia x crocosmiiflora 'Emily McKenzie' MONTBRETIE

Crocosmia x cr. 'Star of the east'/ C. paniculata MONTBRETIE

Epilobium angustifolium 'Album' WEISSES WEIDENRÖSCHEN

Epimedium Hybride 'Amber Queen' ELFENBLUME

Epimedium x warleyense 'Orangekönigin' ELFENBLUME

Euphorbia amygd. var. robbiae MANDELBL. WOLFSMILCH

Euphorbia 'Humpty Dumpty' PALISADENWOLFSMILCH

Euphorbia 'Black Pearl' PALISADENWOLFSMILCH

Euphorbia grifithii 'Fireglow' HIMALAYA WOLFSMILCH

Euphorbia myrsinites WALZENWOLFSMILCH

Euphorbia seguieriana ssp. nicciciana STEPPENWOLFSMILCH

Geranium nodosum 'Silverwood' WALDSTORCHSCHNABEL

Gillenia trifoliata DREIBLATTSPIERE

Helianthemum 'Bronzeteppich' SONNENRÖSCHEN

Heliopsis hel. var. scabra 'Bleeding hearts' SONNENAUGE

Helleborus foetidus PALMBLATTNIESWURZ

Helleborus hybride 'Apricot Blush' LENZROSE

Helleborus hybride 'Yellow Lady' LENZROSE

Hemerocallis 'Burning Daylight' TAGLILIE

Hemerocallis 'Frances Fay' TAGLILIE

Hemerocallis 'From China with love' TAGLILIE

Hemerocallis fulva BRAUNROTE TAGLILIE

Hesperis matronalis 'Alba' WEISSE MONDVIOLE

Heuchera vill. var. macrorrhizza ZOTTIGES SILBERGLÖCKCHEN

Hosta 'Halcyon' GRAUBLAUE FUNKIE

Hosta 'Sum and Substance' GROSSE FUNKIE

Iris flavenscens BAUERNGARTEN-SCHWERTLILIE

Iris 'Ginger Snap' SCHWERTLILIE

Iris 'Rusticana' SCHWERTLILIE

Iris 'Swizzle' SCHWERTLILIE

Kniphofia galpinii ZIERLICHE FACKELLILIE

Lathyrus aureus HOHE GOLDPLATTERBSE

Liriope muscari 'Monroe White' LILIENTRAUBE

Nepeta sibirica 'Souvenir d'Andre Chaudron' BLAUMINZE

Paeonia mlokosewitschii KAUKASUS PFINGSTROSE

Polygonatum multiflorum VIELBLÜTIGE WEISSWURZ

Polygonatum odoratum DUFTENDES SALOMONSIEGEL

Saruma henryi HERZBLATTWURZ

Stachys byzantina 'Big Ears' WOLLZIEST

Stachys recta AUFRECHTER ZIEST

ca. 1800 STK  | ca. 13/m²-Crocus chrysanthus 'Blue Pearl'

ca. 1000 STK  | ca. 7/m²-Crocus tommasinianus 

ca. 1000 STK  | ca. 7/m²-Muscari neglectum

ca. 1000 STK  | ca. 7/m²-Ornithogalum umbellatum

ca. 1700 STK  | ca. 13/m²- Crocus 'Orange Monarch'

ca. 1500 STK  | ca. 12/m²-Muscari neglectum

ca. 1500 STK  | ca. 13/m²-Ornithogalum umbellatum 

: Basaltsplitt 8-16mm

: ca. 7cm

: 2-3cm unter OK Einfassung; so entweichen bei Pflegearbeiten weniger Steine aus der 

Fläche

Die Auflage mit einem mineralischen Mulch hat viele 

: Die Mulchauflage schützt den Boden vor Verdunstung durch Wind, Hitze, 

Sonneneinstrahlung, etc. 

: Durch die einheitliche Oberfläche der Mulchauflage erscheinen die 

Pflanzflächen zu jeder Jahreszeit ordentlich und sauber. 

: Unkräuter haben es schwerer im Mineralmulch zu keimen. Das 

zeitintensive Herauspflegen von Unkräutern kann somit reduziert werden. 

: Hundepfoten sind sensibel, daher meiden Hunde Flächen mit spitzen 

Steinauflagen. Die Gefahr von Verunreinigung durch Hundekot in der Pflanzfläche könnte durch 

die Mineralmulchauflage reduziert werden.

: Mineralisch-organisches Pflanzsubstrat, frei von 

Wurzelunkräutern, entspr. FLL Verordnung für intensive Mehrschichtbegrünung, geeignet für 

intensive Bepflanzungen mit Stauden und Gehölzen. Ggf. Zusatz von organischen Stoffen 

(Huminstoffe, Dauerhumus) zur Wachstumsförderung. 

: ca. 30cm entspr. LA-G-A 05.0 ff  

: UK Mineralmuchauflage

Aufgrund der Bedürfnisse wärmeliebender Gehölze gibt es nach Abschluss der Bauarbeiten zwei 

Möglichkeiten die Pflanzung vorzunehmen. Eine Herbst- oder eine Frühjahrspflanzung mit 

Ergänzung der Geophyten. 

: Wenn die wärmeliebenden und frostempfindlichen Gehölze im Frühjahr 

gepflanzt werden, haben diese das gesamte Jahr Zeit haben einzuwachsen. So ist die 

wahrscheinlichkeit von Kälteschäden und Ausfällen im Winter reduziert.

:

: Die üppige Unterpflanzung kann zu jeder Zeit gepflanzt werden. 

Um den Prozess jedoch zu vereinfachen, sollen diese gemeinsam mit den Gehölzen 

gepflanzt werden.

: Bei einer Frühjahrspflanzung können keine Geophyten gepflanzt 

werden. Diese müssen im Herbst nachträglich eingepflanzt werden. 

Dies könnte die Mineralmulch-Oberfläche beschädigen und zukünftig zu stärkerem 

Unkrautdruck führen. 

MELTING POT - Urbane Diversität | Pflanzplanung Übersichtsplan 

Carex morowii JAPANSEGGE

Carex morrowii 'Irish Green' TEPPICHSEGGE

Carex pendula RIESENSEGGE

Hakonechloa macra JAPANWALDGRAS

Miscanthus 'Cosmopolitan' CHINASCHILF

Miscanthus sinensis 'Gracillimus' CHINASCHILF

Miscanthus sinensis 'Morning Light' CHINASCHILF

Miscanthus sinensis 'Variegatus' CHINASCHILF

Phaenosperma globosa WASSERFALLHIRSE

Sesleria autumnalis HERBSTKOPFGRAS

Asplenium scolopendrium HIRSCHZUNGENFARN

Dryopteris filix-mas WURMFARN

Dryopteris kuratae KURATA WURMFARN

Dryopteris wall. 'Jurassic Gold' SCHWARZSCHUPPENDORNFARN

Dryopteris wallichiana SCHWARZSCHUPPENDORNFARN

Polystichum setiferum FILIGRANFARN

Polystichum set. 'Pro. Herrenhausen' GROSSER FILIGRANFARN

Woodwardia unigemmagta KETTENFARN

Anemone sylvestris GROSSES BUSCHWINDRÖSCHEN

Asarum caudatum GESCHWÄNZTE HASELWURZ

Asarum europaeum HEIMISCHE HASELWURZ

Cerastium tomentosum FILZIGES HORNKRAUT

Galium odoratum WALDMEISTER

Hieracium aurantiacum ORANGEROTES HABICHTSKRAUT

Omphalodes verna 'Alba' FRÜHJAHRSGEDENKEMEIN

Stellaria holostea GRASMIERE

Erysimum cheiri 'Rysi Copper' SCHÖTERICH

Gaura lindheimeri PRACHTKERZE

Muehlenbeckia complexa TEPPICHDRAHTSTRAUCH
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Das Ziel der Pflanzung ist die Schaffung einer möglichst 

flächendeckenden und diversen Pflanzendecke. Die vielfältige, 

kleinteilige Pflanzung besteht einerseits aus einer statischen Ebene mit 

z.B. Gehölzen und horstig wachsende Stauden. Andererseits sollen sich 

viele Pflanzen in der Fläche "einleben" und verbreiten dürfen. So kann 

mit der Zeit ein Gleichgewicht in der Pflanzung entstehen und die Pflege 

gering gehalten werden. 

Insgesamt soll die Auswahl der Pflanzen ein exotisches und üppiges Bild 

erzeugen. 

Die Lesbarkeit der verschiedenen Pflanzebenen in einem Gesamtplan ist 

eingeschränkt, daher werden die Inhalte in den Detailplänen aufgeteilt. 

Da Geophyten gesondert dargestellt werden müssen, finden sich diese, 

zusammen mit den Gehölzen auf separaten Plänen wieder. Die 

Staudenpflanzung* wird ebenfalls separat dargestellt. Pro Teilbereich 

gibt es demnach 2 Detailpläne.  So ist die Lesbarkeit aller Ebenen der 

Pflanzplanung gewährleistet. 

*Die Bezeichnung Staudenpflanzung umfasst Stauden und Pflanzen, die üblicher Weise in 

Staudenpflanzungen vorkommen (+ Gräser, Farne). 
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Aucuba japonica 'Variegata' AUKUBE

Broussonetia papyrifera PAPIERMAULBEERBAUM 

Catalpa bignonioides 'Aurea' GOLDTROMPETENBAUM

Catalpa bignonioides 'Aurea' GOLDTROMPETENBAUM

Chamaerops humilis ZWERGPALME

Choisya ternata ORANGENBLUME

Choisya x dewittiana /'Aztec Pearl' ORANGENBLUME

Cordyline indivisa KEULENLILIE

Fatsia japonica 'Spiders Web' ZIMMERARALIE

Hydrangea quercifolia EICHBLATTHORTENSIE

Laurus nobilis ECHTER LORBEER

Ligustrum vulgare 'Atrovirens' WINTERGRÜNDER LIGUSTER

Magnolia x brooklynensis 'Yellow Bird' GELBE MAGNOLIE

Mahonia eurybracteata 'Soft Caress' STACHELLOSE MAHONIE

Mahonia x media 'Winter Sun' SCHMUCKMAHONIE

Osmanthus fragrans DUFTBLÜTE

Paeonia Lutea-Hybride  'Pomona' STRAUCHPFINGSTROSE

Paeonia potaninii (Orange) POTANINS PFINGSTROSE

Taxus baccata fructo lutea EIBE

Tetrapanax papyrifer REISPAPIERBAUM

Trachycarpus fortunei HANFPALME

Yucca filamentosa PALMLILIE

Yucca gloriosa KERZENPALMLILIE

Container H 100-125

Solitär 4 x v.; mDb; H 300-350

Solitär 5 x v.; mDb H 300-350

Strauch, Container, H 80-100

Busch, H 120/140, in Container

Solitär 3 x v; H 80-100 Container

Solitär 3 x v; H 80-100 Container

Container, H 100-140cm 

Container,  50-70cm 

3 x v.; H 80-100, Container

Container, H 150-175

Container, H 150-175

Solitär, 4 x v. mDb; H 150

Container, H 40-60 cm 

Solitär, Container, H 60-100

Solitär 150-175

Solitär, Container, 3 Jährig

Solitär, Container, 3 Jährig

(Ziel Solitär, H 125-150cm)

Container, H 50-80cm 

Sol, C, H ca. 100, Stamm 15-30

30-40 C 10

C 25
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Crocus chrysanthus 'Blue pearl' BALKANKROKUS

Crocus olivieri ssp. balansae 'Orange Monarch' KROKUS

Crocus tommasinianus ELFENKROKUS

Fritillaria Hybride 'Chopin' MITTELHOHE KAISERKRONE

Hyacinthoides hispanica 'Alba Maxima' HASENGLÖCKCHEN

Muscari neglectum WEINBERGSHYAZINTHE

Narcissus 'Centannees' SCHMETTERLINGSNARZISSE

Narcissus 'Mount Hood' TROMPETENNARZISSE

Ornithogalum umbellatum MILCHSTERN

Triteleia laxa 'Königin Fabiola' NARRENZWIEBEL

Tulipa 'Daydream' DARWINTULPE

Tulipa fosteriana 'Orange Emperor' FOSTERIANATULPE

Tulipa praestans 'Shogun' MEHRBLÜTIGE TULPE
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Beim schnellen Bodenschluss sollen niedrigwüchsige Pflanzen, die bodendeckend wachsen, als unterste Ebene der Pflanzung 

fungieren. Ziel ist es, dass eine geschlossene Pflanzendecke entsteht, die den Boden vor Austrocknung und die Pflanzung vor 

Unkräutern schützt.

Die Füllpflanzen sollen innerhalb der ersten Jahre zwischen den Jungpflanzen wachsen. Mit den Jahren wird die 

Hauptpflanzung dominanter werden und die Füllpflanzen ggf. verdrängen. 

Knollen- und Zwiebelpflanzen spielen insbesondere im Frühjahr eine Rolle. Während die meisten Pflanzen noch nicht 

ausgetrieben haben, kommen Diese zur Blüte und ziehen mit Beginn der Haupt-Vegetationsphase (ca. Mai/Juni) wieder ein. 

zum verwildern

In den ersten drei Jahren, mindestens aber im ersten Winter nach der Pflanzung, 

benötigen die wärmeliebenden Gehölze ggf. einen Winterschutz. Dieser wird am -8°C 

empfohlen. (Gehölze sind in Liste markiert)

 Pflanzqualität der Stauden mindestens gemäß FLL- Richtlinie 

„„Gütebestimmungen für Stauden 2015“ 

Falls Arten der Pflanzenliste nicht verfügbar sein sollten, ist dies mit den Planer:innen 

rückzusprechen. 

Digitalis parviflora KLEINBLÜTIGER FINGERHUT-

ERGÄNZUNG

P 1 - 35

Änderung des Pflanzzeitpunkts  

17.02.2023

MF

Änderung einiger Pflanzen und Stückzahlen 

Aufgrund der Komplexität der Pflanzung ist es am einfachsten alle verschiedenen Pflanzen 

(Gehölze, Stauden, Gräser, Farne, Geophyten) zum selben Zeitpunkt zu pflanzen. Um die 

Bedürfnisse der wärmeliebenden Gehölze zu wahren, sollte die Pflanzung, im  als frühe 

Herbstpflanzung erfolgen. 

: Bei einer Herbstpflanzung müssen die exotischen Gehölze 

. Ansonsten ist das Überleben im Winter 

gefährdet. Die Gehölze sind in den Listen der Pflanzpläne markiert. 

:
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Wurzelschürfe

ca. 2800 STK  | ca. 13/m²-Crocus tommasinianus

ca. 2000 STK  | ca. 9/m²-Muscari neglectum

ca. 1500 STK  | ca. 7/m²-Ornithogalum umbellatum

Acanthus hungaricus BALKAN-BÄRENKLAU

Anthericum liliago TRAUBIGE GRASLILIE

Anthericum ramosum RISPIGE GRASLILIE

Asclepias tuberosa ssp interior KNOLLIGE SEIDENPFLANZE

Asperula taurina TURINMEIER

Aster laevis 'Calliope' GLATTE ASTER

Aster pyrenaeus 'Lutetia' PYRENÄENASTER

Begonia grandis ssp. evansiana 'Alba' STAUDENBEGONIE

Bistorta amplexicaulis 'Album' BISTORTIE

Campanula lactiflora 'Alba' HOHE DOLDENGLOCKENBLUME

Corydalis cheilanthifolia FARNBLÄTTRIGER LERCHENSPORN

Crocosmia x crocosmiiflora 'Emily McKenzie' MONTBRETIE

Crocosmia x cr. 'Star of the east'/ C. paniculata MONTBRETIE

Epilobium angustifolium 'Album' WEISSES WEIDENRÖSCHEN

Epimedium Hybride 'Amber Queen' ELFENBLUME

Epimedium x warleyense 'Orangekönigin' ELFENBLUME

Euphorbia amygd. var. robbiae MANDELBL. WOLFSMILCH

Euphorbia 'Humpty Dumpty' PALISADENWOLFSMILCH

Euphorbia 'Black Pearl' PALISADENWOLFSMILCH

Euphorbia grifithii 'Fireglow' HIMALAYA WOLFSMILCH

Euphorbia myrsinites WALZENWOLFSMILCH

Euphorbia seguieriana ssp. nicciciana STEPPENWOLFSMILCH

Geranium nodosum 'Silverwood' WALDSTORCHSCHNABEL

Gillenia trifoliata DREIBLATTSPIERE

Helianthemum 'Bronzeteppich' SONNENRÖSCHEN

Heliopsis hel. var. scabra 'Bleeding hearts' SONNENAUGE

Helleborus foetidus PALMBLATTNIESWURZ

Helleborus hybride 'Apricot Blush' LENZROSE

Helleborus hybride 'Yellow Lady' LENZROSE

Hemerocallis 'Burning Daylight' TAGLILIE

Hemerocallis 'Frances Fay' TAGLILIE

Hemerocallis 'From China with love' TAGLILIE

Hemerocallis fulva BRAUNROTE TAGLILIE

Hesperis matronalis 'Alba' WEISSE MONDVIOLE

Heuchera vill. var. macrorrhizza ZOTTIGES SILBERGLÖCKCHEN

Hosta 'Halcyon' GRAUBLAUE FUNKIE

Hosta 'Sum and Substance' GROSSE FUNKIE

Iris flavenscens BAUERNGARTEN-SCHWERTLILIE

Iris 'Ginger Snap' SCHWERTLILIE

Iris 'Rusticana' SCHWERTLILIE

Iris 'Swizzle' SCHWERTLILIE

Kniphofia galpinii ZIERLICHE FACKELLILIE

Lathyrus aureus HOHE GOLDPLATTERBSE

Liriope muscari 'Monroe White' LILIENTRAUBE

Nepeta sibirica 'Souvenir d'Andre Chaudron' BLAUMINZE

Paeonia mlokosewitschii KAUKASUS PFINGSTROSE

Polygonatum multiflorum VIELBLÜTIGE WEISSWURZ

Polygonatum odoratum DUFTENDES SALOMONSIEGEL

Saruma henryi HERZBLATTWURZ

Stachys byzantina 'Big Ears' WOLLZIEST

Stachys recta AUFRECHTER ZIEST

ca. 1800 STK  | ca. 13/m²-Crocus chrysanthus 'Blue Pearl'

ca. 1000 STK  | ca. 7/m²-Crocus tommasinianus 

ca. 1000 STK  | ca. 7/m²-Muscari neglectum

ca. 1000 STK  | ca. 7/m²-Ornithogalum umbellatum

ca. 1700 STK  | ca. 13/m²- Crocus 'Orange Monarch'

ca. 1500 STK  | ca. 12/m²-Muscari neglectum

ca. 1500 STK  | ca. 13/m²-Ornithogalum umbellatum 

: Basaltsplitt 8-16mm

: ca. 7cm

: 2-3cm unter OK Einfassung; so entweichen bei Pflegearbeiten weniger Steine aus der 

Fläche

Die Auflage mit einem mineralischen Mulch hat viele 

: Die Mulchauflage schützt den Boden vor Verdunstung durch Wind, Hitze, 

Sonneneinstrahlung, etc. 

: Durch die einheitliche Oberfläche der Mulchauflage erscheinen die 

Pflanzflächen zu jeder Jahreszeit ordentlich und sauber. 

: Unkräuter haben es schwerer im Mineralmulch zu keimen. Das 

zeitintensive Herauspflegen von Unkräutern kann somit reduziert werden. 

: Hundepfoten sind sensibel, daher meiden Hunde Flächen mit spitzen 

Steinauflagen. Die Gefahr von Verunreinigung durch Hundekot in der Pflanzfläche könnte durch 

die Mineralmulchauflage reduziert werden.

: Mineralisch-organisches Pflanzsubstrat, frei von 

Wurzelunkräutern, entspr. FLL Verordnung für intensive Mehrschichtbegrünung, geeignet für 

intensive Bepflanzungen mit Stauden und Gehölzen. Ggf. Zusatz von organischen Stoffen 

(Huminstoffe, Dauerhumus) zur Wachstumsförderung. 

: ca. 30cm entspr. LA-G-A 05.0 ff  

: UK Mineralmuchauflage

Aufgrund der Bedürfnisse wärmeliebender Gehölze gibt es nach Abschluss der Bauarbeiten zwei 

Möglichkeiten die Pflanzung vorzunehmen. Eine Herbst- oder eine Frühjahrspflanzung mit 

Ergänzung der Geophyten. 

: Wenn die wärmeliebenden und frostempfindlichen Gehölze im Frühjahr 

gepflanzt werden, haben diese das gesamte Jahr Zeit haben einzuwachsen. So ist die 

wahrscheinlichkeit von Kälteschäden und Ausfällen im Winter reduziert.

:

: Die üppige Unterpflanzung kann zu jeder Zeit gepflanzt werden. 

Um den Prozess jedoch zu vereinfachen, sollen diese gemeinsam mit den Gehölzen 

gepflanzt werden.

: Bei einer Frühjahrspflanzung können keine Geophyten gepflanzt 

werden. Diese müssen im Herbst nachträglich eingepflanzt werden. 

Dies könnte die Mineralmulch-Oberfläche beschädigen und zukünftig zu stärkerem 

Unkrautdruck führen. 
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Carex morowii JAPANSEGGE

Carex morrowii 'Irish Green' TEPPICHSEGGE

Carex pendula RIESENSEGGE

Hakonechloa macra JAPANWALDGRAS

Miscanthus 'Cosmopolitan' CHINASCHILF

Miscanthus sinensis 'Gracillimus' CHINASCHILF

Miscanthus sinensis 'Morning Light' CHINASCHILF

Miscanthus sinensis 'Variegatus' CHINASCHILF

Phaenosperma globosa WASSERFALLHIRSE

Sesleria autumnalis HERBSTKOPFGRAS

Asplenium scolopendrium HIRSCHZUNGENFARN

Dryopteris filix-mas WURMFARN

Dryopteris kuratae KURATA WURMFARN

Dryopteris wall. 'Jurassic Gold' SCHWARZSCHUPPENDORNFARN

Dryopteris wallichiana SCHWARZSCHUPPENDORNFARN

Polystichum setiferum FILIGRANFARN

Polystichum set. 'Pro. Herrenhausen' GROSSER FILIGRANFARN

Woodwardia unigemmagta KETTENFARN

Anemone sylvestris GROSSES BUSCHWINDRÖSCHEN

Asarum caudatum GESCHWÄNZTE HASELWURZ

Asarum europaeum HEIMISCHE HASELWURZ

Cerastium tomentosum FILZIGES HORNKRAUT

Galium odoratum WALDMEISTER

Hieracium aurantiacum ORANGEROTES HABICHTSKRAUT

Omphalodes verna 'Alba' FRÜHJAHRSGEDENKEMEIN

Stellaria holostea GRASMIERE

Erysimum cheiri 'Rysi Copper' SCHÖTERICH

Gaura lindheimeri PRACHTKERZE

Muehlenbeckia complexa TEPPICHDRAHTSTRAUCH
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SYMBOL STAUDEN
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Das Ziel der Pflanzung ist die Schaffung einer möglichst 

flächendeckenden und diversen Pflanzendecke. Die vielfältige, 

kleinteilige Pflanzung besteht einerseits aus einer statischen Ebene mit 

z.B. Gehölzen und horstig wachsende Stauden. Andererseits sollen sich 

viele Pflanzen in der Fläche "einleben" und verbreiten dürfen. So kann 

mit der Zeit ein Gleichgewicht in der Pflanzung entstehen und die Pflege 

gering gehalten werden. 

Insgesamt soll die Auswahl der Pflanzen ein exotisches und üppiges Bild 

erzeugen. 

Die Lesbarkeit der verschiedenen Pflanzebenen in einem Gesamtplan ist 

eingeschränkt, daher werden die Inhalte in den Detailplänen aufgeteilt. 

Da Geophyten gesondert dargestellt werden müssen, finden sich diese, 

zusammen mit den Gehölzen auf separaten Plänen wieder. Die 

Staudenpflanzung* wird ebenfalls separat dargestellt. Pro Teilbereich 

gibt es demnach 2 Detailpläne. So ist die Lesbarkeit aller Ebenen der 

Pflanzplanung gewährleistet. 

*Die Bezeichnung Staudenpflanzung umfasst Stauden und Pflanzen, die üblicher Weise in 

Staudenpflanzungen vorkommen (+ Gräser, Farne). 
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Aucuba japonica 'Variegata' AUKUBE

Broussonetia papyrifera PAPIERMAULBEERBAUM 

Catalpa bignonioides 'Aurea' GOLDTROMPETENBAUM

Catalpa bignonioides 'Aurea' GOLDTROMPETENBAUM

Chamaerops humilis ZWERGPALME

Choisya ternata ORANGENBLUME

Choisya x dewittiana /'Aztec Pearl' ORANGENBLUME

Cordyline indivisa KEULENLILIE

Fatsia japonica 'Spiders Web' ZIMMERARALIE

Hydrangea quercifolia EICHBLATTHORTENSIE

Laurus nobilis ECHTER LORBEER

Ligustrum vulgare 'Atrovirens' WINTERGRÜNDER LIGUSTER

Magnolia x brooklynensis 'Yellow Bird' GELBE MAGNOLIE

Mahonia eurybracteata 'Soft Caress' STACHELLOSE MAHONIE

Mahonia x media 'Winter Sun' SCHMUCKMAHONIE

Osmanthus fragrans DUFTBLÜTE

Paeonia Lutea-Hybride  'Pomona' STRAUCHPFINGSTROSE

Paeonia potaninii (Orange) POTANINS PFINGSTROSE

Taxus baccata fructo lutea EIBE

Tetrapanax papyrifer REISPAPIERBAUM

Trachycarpus fortunei HANFPALME

Yucca filamentosa PALMLILIE

Yucca gloriosa KERZENPALMLILIE

Container H 100-125

Solitär 4 x v.; mDb; H 300-350

Solitär 5 x v.; mDb H 300-350

Strauch, Container, H 80-100

Busch, H 120/140, in Container

Solitär 3 x v; H 80-100 Container

Solitär 3 x v; H 80-100 Container

Container, H 100-140cm 

Container,  50-70cm 

3 x v.; H 80-100, Container

Container, H 150-175

Container, H 150-175

Solitär, 4 x v. mDb; H 150

Container, H 40-60 cm 

Solitär, Container, H 60-100

Solitär 150-175

Solitär, Container, 3 Jährig

Solitär, Container, 3 Jährig

(Ziel Solitär, H 125-150cm)

Container, H 50-80cm 

Sol, C, H ca. 100, Stamm 15-30

30-40 C 10

C 25
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GEHÖLZE
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Crocus chrysanthus 'Blue pearl' BALKANKROKUS

Crocus olivieri ssp. balansae 'Orange Monarch' KROKUS

Crocus tommasinianus ELFENKROKUS

Fritillaria Hybride 'Chopin' MITTELHOHE KAISERKRONE

Hyacinthoides hispanica 'Alba Maxima' HASENGLÖCKCHEN

Muscari neglectum WEINBERGSHYAZINTHE

Narcissus 'Centannees' SCHMETTERLINGSNARZISSE

Narcissus 'Mount Hood' TROMPETENNARZISSE

Ornithogalum umbellatum MILCHSTERN

Triteleia laxa 'Königin Fabiola' NARRENZWIEBEL

Tulipa 'Daydream' DARWINTULPE

Tulipa fosteriana 'Orange Emperor' FOSTERIANATULPE

Tulipa praestans 'Shogun' MEHRBLÜTIGE TULPE
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Beim schnellen Bodenschluss sollen niedrigwüchsige Pflanzen, die bodendeckend wachsen, als unterste Ebene der Pflanzung 

fungieren. Ziel ist es, dass eine geschlossene Pflanzendecke entsteht, die den Boden vor Austrocknung und die Pflanzung vor 

Unkräutern schützt.

Die Füllpflanzen sollen innerhalb der ersten Jahre zwischen den Jungpflanzen wachsen. Mit den Jahren wird die 

Hauptpflanzung dominanter werden und die Füllpflanzen ggf. verdrängen. 

Knollen- und Zwiebelpflanzen spielen insbesondere im Frühjahr eine Rolle. Während die meisten Pflanzen noch nicht 

ausgetrieben haben, kommen Diese zur Blüte und ziehen mit Beginn der Haupt-Vegetationsphase (ca. Mai/Juni) wieder ein. 

zum verwildern

In den ersten drei Jahren, mindestens aber im ersten Winter nach der Pflanzung, 

benötigen die wärmeliebenden Gehölze ggf. einen Winterschutz. Dieser wird am -8°C 

empfohlen. (Gehölze sind in Liste markiert)

 Pflanzqualität der Stauden mindestens gemäß FLL- Richtlinie 

„„Gütebestimmungen für Stauden 2015“ 

Falls Arten der Pflanzenliste nicht verfügbar sein sollten, ist dies mit den Planer:innen 

rückzusprechen. 

Digitalis parviflora KLEINBLÜTIGER FINGERHUT-

ERGÄNZUNG

P 1 - 35

Änderung des Pflanzzeitpunkts  

17.02.2023

MF

Änderung einiger Pflanzen und Stückzahlen 

Aufgrund der Komplexität der Pflanzung ist es am einfachsten alle verschiedenen Pflanzen 

(Gehölze, Stauden, Gräser, Farne, Geophyten) zum selben Zeitpunkt zu pflanzen. Um die 

Bedürfnisse der wärmeliebenden Gehölze zu wahren, sollte die Pflanzung, im  als frühe 

Herbstpflanzung erfolgen. 

: Bei einer Herbstpflanzung müssen die exotischen Gehölze 

. Ansonsten ist das Überleben im Winter 

gefährdet. Die Gehölze sind in den Listen der Pflanzpläne markiert. 

:

Index Nr. 2 Änderung des Pflanzzeitpunkts  

Die Pflanzenauswahl setzt sich aus über 100 Pflanzenarten und 
-sorten zusammen, die auch Trockenperioden durch die standort-
angepasste Artenauswahl gut vertragen und die robust gegen-
über dem Klimawandel sind.

Umgebender Saum 
•	 Höchster Abschnitt, Rahmen
•	 üppige Pflanzung mit bodendeckenden Stauden, Farnen und 

immergrünen Gehölzen
•	 verschiedene Grüntöne und Texturen
 
Mittelhohe Ebene im Inneren
•	 Weg und die Sitzbereiche umrahmend, abwechslungsreiche 

Blüten- und Texturelemente
•	 Farbspektrum aus frischgrün, gelbgrün, orangerot und weiß, 

lila-bläulich blühende Pflanzen als kühler Kontrast 

Ruhige Zone
•	 gräserlastig, grasartig, geschützte Sitzbereiche mit Übersicht
•	 Ruhe und Übersichtlichkeit, Aufenthaltsbereiche sind einerseits 

durch die strukturreichen Pflanzungen eingerahmt und anderer-
seits übersichtlich und offen

PFLANZEN, PFLANZEN, PFLANZEN...
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DIE PFLANZEN IM PARK
Üppig wachsend, ausgefallene Blattformen, auffällig, 
großlaubig

•	 Tetrapanax papyrifer
•	 Fatsia japonica mit seinen sehr großen zerteilten Blät-

tern
•	 Catalpa bignonioides ‚Aurea‘ 
•	 Laurus nobilis
•	 Osmanthus fragrans

Plamen/palmenartige Pflanzen 

•	 Trachycarpus 
•	 Chamaerops 
•	 Yucca
•	 Iris ‚Rusticana‘ 
•	 Hemeocallis fulva
•	 ...

Heimische Arten

•	 Helleborus foetidus 
•	 Polygonatum odoratum 
•	 Galium odoratum
•	 Graslilien Anthericum liliago und ramosum
•	 Buschwindröschen

EXOTISCHES FLAIR

REGIONALTYPISCH

KLIMAANGEPASST

NACHHALTIG
AUSSERGEWÖHNLICH
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DER METAPARK

Klimaschutz und Klimaanpassung sind zeitkritische Punkte. Versie-
gelte Hitzeinseln sind für Klein- und Großstädte ein zunehmendes 
Problem.

KLIMAWANDEL

VEGETATION - EVAPOTRANSPIRATION

REGENWASSER - VERSICKERUNG

BESTANDSGEHÖLZE ERHALTEN ...

PARKS FÜR DIE KLIMAANPASSUNG

STANDORTSPEZIFISCHE PFLANZENVERWENDUNG

NIEDERSCHLAGSSPITZEN NUTZEN

... UND ENTWICKELN

Verdunstungskühle kann ein wesentlicher Regler sein, um die Zel-
len von Städten gegen den Klimawandel anzupassen.

Regenwassermanagement ist essenziell. Der Erhalt und die Ent-
wicklung von intakten Bodenstrukturen ist ebenso wichtig wie 
strategisch angelegte Be- und Entwässerungslinien oder versicke-
rungsfähige Oberflächen

Intakte, vitale Bäume dienen durch Ihre Baumkrone als Schatten-
spender und sorgen für Verdunstungskühle. Außerdem sind sie 
Lebensraum für Insekten und Vögel.

Daher müssen insbesondere auch innerstädtische Grünstrukturen 
jeglicher Art mit intensiver Vegetation entwickelt und genutzt wer-
den um weiterer Versiegelung entgegen zu wirken.

Die Pflanzenauswahl des Parks am Blaubach ist gezielt auf das ört-
liche Klima abgestimmt. Unter den Arten gibt es zahlreiche groß-
blättrige und grasartige Arten, die eine hohe Verdunstungsfähig-
keit durch ihre Blattmasse aufweisen. 

Wegeflächen mit versickerungsfähigem Aufbau werden mit Klin-
kerbändern durchzogen. Über diese „Adern“ in den Wegeflächen 
werden Pflanzflächen mit Regenwasser versorgt und Starkregen in 
den Blaubach gespeist.

Dies gilt für mächtige Linden ebenso wie für kurzlebige Pionierbäu-
me. Somit werden die drei bestehenden Bäume (Linde, Eiche und 
Birke) erhalten und mit Vitalisierungsmaßnahmen unterstützt.
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Mobiliar

Das Park-Mobiliar folgt einer neuen Gestaltungslinie. 

Das Außenmobiliar der Stadt Geisenheim wird schrittweise erneuert und soll 
ansprechend, solide und nachhaltig gestaltet werden.

Hierfür werden Kombinationen aus Hartholz und pulverbeschichtetem Cortenstahl 
verwendet. Auf dem angrenzenden Domplatz werden bereits Elemente der Firma 
Streetlife aus der Rough and Ready Linie verwendet. Diesem Vorbild folgt der Park am 
Blaubach. 

DIE AUSSTATTUNG
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Diese Unterlage ist urheberrechtlich geschützt. Ihre Vervielfältigung, Mitteilung an Dritte, sowie die 
Verwendung ohne unser Einverständnis ist untersagt und gem. § 106 UrhG und § 18 UWG strafbar.
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Für Maßfehler haftet allein der Auftragnehmer. Bei der Bauausführung  sind die Planungen der 
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Park am Blaubach
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Hochschulstadt Geisenheim
Der Magistrat 
Bauamt | Winkeler Straße 46, 65358 Geisenheim
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Hochbeeteinfassungen 
Stahlkanten in unterschiedlichen 
Ausführungen D6 mm 
Ausgeführt als L-Winkel max. 3 lfm als 
Segmente mit schräger Oberkante
"Hochbeetelement hebt sich schollenartig aus 
der Umgebung"
Stahl feuerverzinkt und pulverbeschichtet 
anthrazit RAL DB 703 
Aussteifungen alle 50 cm mit Kabelführungs- 
und Dränagerohrbohrungen
Waagerecht gelagert auf ca. 20 cm 
Betonfundament C 20/25 über
20 cm Schottertragschicht 0/32 und 
20 cm Frostschutzschicht Mineralgemisch 
0/32 | vgl. LA-G-S 05 & 06
In Bereichen von Bestandswurzeln gelagert 
auf Punktfundamenten 30 x 40 x 20 cm (Lx B x 
H) über ca. 15 bis 20 cm Tragschicht aus 
verdichtungsfähigem Baumsubstrat

Hochbeeteinfassungen 
*vgl. oben*

Einfassung / Materialtrennung
mit Klinkerpflasterstein 5 x 6 x 20 cm als Einzeiler | PK 882 | 
Retro Pflasterriegel | Schwarz gerumpelt | Pflaster nach 
Strangpressverfahren
mit Rückenstütze gem. DIN 18 318 aus Beton C20/25, auf 
15 cm Schottertragschicht 
vgl. Regeleinbauweise Dreizeiler | vgl. LA-G-S 06

Einfassung / Materialtrennung
*vgl. unten rechts*

Wegeflächen
wassergeb. Wegedecke DIN 18035/5 Deckschicht 4 cm | beige
6 cm dynamische Schicht 0/16
30 cm Schottertragschicht 0/32

Einfassung / Materialtrennung
mit Klinkerpflasterstein 5 x 6 x 20 cm | PK 882 | Retro Pflasterriegel | Schwarz 
gerumpelt | Pflaster nach Strangpressverfahrenals Dreizeiler 
Entwässerungsrinne ausgebildet mittige Steinreihe ca. 1,5 cm unter OK 
flankierender Steinreihen mit Rückenstütze gem. DIN 18 318 aus Beton 
C20/25, gem. DIN 18 318. Pflasterfugen vollständig in Mörtel MG III. auf 
15 cm Schottertragschicht vgl. Regeleinbauweise Dreizeiler | vgl. LA-G-S 05

Hochbeeteinfassungen 
Elemente 6.3 bis 6.7 
Stahlkanten in unterschiedlichen Ausführungen D6 mm 
Ausgeführt als L-Winkel max. 3 lfm als Segmente mit schräger Oberkante
"Hochbeetelement hebt sich schollenartig aus der Umgebung"
Stahl feuerverzinkt und pulverbeschichtet anthrazit RAL DB 703 
Aussteifungen alle 50 cm mit Kabelführungs- und Dränagerohrbohrungen
Waagerecht gelagert auf ca. 20 cm Betonfundament C 20/25 über
15 cm Schottertragschicht 0/32 und 
15 cm Frostschutzschicht Mineralgemisch 0/32
vgl. LA-G-S 03 & 05
In Bereichen von Bestandswurzeln gelagert auf Punktfundamenten 30 x 40 x 20 cm 
(L x B x H) über ca. 15 bis 20 cm Tragschicht aus verdichtungsfähigem Baumsubstrat

Hochbeeteinfassungen 
Elemente 6.1, 6.2, 6.8, 6.9
Stahlkanten in unterschiedlichen Ausführungen D6 mm 
als Flachstahl mit 4 cm Oberkanten Umbördelung 
max. 3 lfm als Segmente Stahl feuerverzinkt und pulverbeschichtet 
anthrazit RAL DB 703 
Waagerecht gelagert auf ca. 20 cm Betonfundament C 20/25 über
15 cm Schottertragschicht 0/32 und 
15 cm Frostschutzschicht Mineralgemsich 0/32
vgl. LA-G-S 03 & 05
In Bereichen von Bestandswurzeln gelagert auf Punktfundamenten 
40 x 40 x 20 cm über ca. 15 bis 20 cm Tragschicht aus 
verdichtungsfähigem Baumsubstrat

Sitzelement wegebegleitend
 

aus Konstruktionsbalken, FSC Hartholzbalken 7 x 7 cm Profilstärke 
sowie eine Frontblende mit einer Profilstärke von 7 x 15 cm | Fugen ca. 
7 mm  Bohrungen für Verstrebungseisen aus feuerverzinktem 
Vierkantstahl D 2mm Profil 2 x 2 x X cm sowie 
Abstandshalter alle 50 cm und Arretierungsbohrungen für Ankerdübel 
M 10 an *Unterbau* in Holzbalken & Verstrebungseisen | Banklänge 
300 cm | Sitzhöhe ca. 45 cm | Sitzfläche ca. 62 cm | Gelagert auf 
Betonfundamentplatte mit 2 % Neigung zur Entwässerung in Richtung 
Beet | Sitzauflage eben gelagert mit mindestens 3 cm 
Belüftungsabstand zum *Unterbau* 

 aus drei Konstruktionsbalken 7 x 7 cm Profilstärke *vgl. 
oben* mit einer Dosierung von 7°

 Betonfundament ca. 300 x 50 x 60 cm (LxBxH), 
Beton C 20/25 über 
Ausgleichsschicht 15 cm Schotter 0/32

 des Banksockels aus Klinkerpflasterstein 5 x 6 x 20 
cm | PK 882 | Retro Pflasterriegel | Schwarz gerumpelt | Pflaster nach 
Strangpressverfahren | Läuferverband mit anthrazit bis schwarz 
farbenem Mauermörtel auf Streifenfundament 20 x 10 x X cm (H x B x 
L), dass in Verbindung mit Unterbau-Fundament steht
Geeignete Verfugung und Abdichtung zwischen Frontverblendung 
und Betonfundament vorsehen

 mit  Stahlkanten in unterschiedlichen 
Ausführungen D6 mm als Flachstahl max. 3 lfm als Segmente Stahl 
feuerverzinkt und pulverbeschichtet anthrazit RAL DB 703 an 
Betonsockel geschraubt

Profilline Wegedecke7160
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Wegedecke
Wassergebundene 

Decke überarbeiten 

und ergänzen

Einfassungen
Einzeiler aus dunklem Klinker

als Beeteinfassung, 

Sauberkeitslinie 

und "Schattenfuge"

Üppiges Pflanzbeet
Exotisch-mediterran anmutende Pflanzen

erzeugen durch Blüte und Struktur 

abwechselungsreiche Aspekte.

Höhe bis max. 150cm

Sekundärwege 

Stichwege aus dunklem 

Klinker im Läuferverband die 
zu den Aufenthaltsplätzen 
führen. 

Üppiger Saum
Pflanzenzusammenstellung 

mit exotischem Flair

Üppiger Saum

Üppiges Pflanzbeet

Erhalt
Bestandslinde 

Baumpflanzung 
Ergänzende Baumpflanzung

zwei- bis dreistämmig mit 

mit Hainwirkung durch 

schirmförmigen Wuchs

Üppiger Saum 
Pflanzenzusammenstellung aus heimischen 

Gehölzen (teilweise Bestand) und Arten mit 

exotischem Flair.

Höhengestaffelte Pflanzung, die einen hohen 

Rahmen aus Gehölzen und großen Stauden 

bildet. Dieser verläuft sich zum Weg in eine 

üppige Staudenvegetation. 

(Kriechende, Farne und Großblättrige).

Beetmodellierung

Stiftungsstein 

Übergangsbereich
Die Bestandsmauer wird als 

deutliche Grenze zwischen 

"privat" und "öffentlich" ums Eck 

geführt und fasst das 

angrenzende Grundstück ein.

Das angrenzende 

Rechteckpflaster wird in den 

Zufahrtsbereich der Anwohner 

erweitert. 

Sitzbereich "Meet & Eat"
Einzel-Sitzelemente mit Tisch auf 

wassergebundener Wegedecke

z.B.: Streetlife "Longchair" und 

"Loungeseats" der Rough & Ready-Reihe

Sitzbereich mit Plateau 
Sitzplateau und Einzel-Sitzelemente 
auf wassergebundener Wegedecke 
z.B. Streetlife "Loungeseats" der 
Rough & Ready-Reihe 

Sitz- & Beetelemente auf Stahl-Hochbeeten
Die Hochbeete verlaufen in ebene Randbeete und stellen 

durch Ihre Form einen Bezug zwischen Park und Platzbereich her.

Die Formsprache bezieht sich zudem auf den unterirdisch 

verlaufenden Blaubach.

z.B.: Streetlife "Solid Edge System"

Baumkübel mit Sitzbänken
Die mobilen Baumkübel sorgen im Sommer für Beschattung 

und erweitern das Sitz- und Aufenthaltsangebot. 

Zu raumintensiven Festivitäten können diese umgeordnet werden.

z.B.: Streetlife "Shrubtub" mit Rough & Ready Sitzelementen

" Rough & Ready Basic Baumkübel,  "Serif Hug a Tub" , 

hier wäre auch ein "Solid Meet & Work System" denkbar

Hochbeeteinfassungen 

Stahl, pulverbeschichtet, anthrazit 
schräger Verlauf von ca. 0 bis 50 cm 
Vorgelagerte Traufkante | Einzeiler aus 

dunklem Klinker 

Sitzbänke
Sitzbänke Holz-Sitzauflage auf Betonblock 
z.B.: Auflage Streetlife "Rough&Ready"

Sitzbereich am Bach
Einzel-Sitzelemente

z.B.: Streetlife "Loungeseats"

der Rough & Ready Reihe

Beetmodellierung

Üppiger Saum

Erhalt
Bestandsleuchte

Erhalt
Bestandsleuchte

Müll

Müll

Hochbeeteinfassung

Hochbeeteinfassung

Beetmodellierung 
eine seichte Bodenmodellierung der 

Randbeete stärkt den "Saum-Charakter"

Erhalt
Bestandseiche, Wurzel 

abgestreut Erhalt
Bestandsbirke

Pflanzbeet mit 
Lebensraum

Ruhiges Pflanzbeet mit Lebensraum
Ruhige, grasartige Pflanzen wirken im Umfeld 

der Sitzbereiche übersichtlich und erzeugen 

einen Lichtungscharakter. 

Das Totholz des gefällten Walnussbaums 

(Juglans) wird als Lebensraum für 

Kleinstlebewesenin die Pflanzung integriert.

Üppiges Pflanzbeet

Pflanzbeet mit 
Lebensraum

Üppiges Pflanzbeet
mit Saum

Üppiges 
Pflanzbeet

Üppiges 
Pflanzbeet

Optional | Öffentlicher Bücherschrank
Auf dem Platz, bzw. in Nähe des Parkeingangs 

könnte ein öffentlicher Bücherschrank zum

"Lesen im Park" anminieren.

Trittplatten
ortstypisches Gestein, als "Schleichwege" 

sowie als Pflegeerschließung in Pflanzung verteilt 

(symbolische Darstellung)
In Eckbereichen und in Pflanzflächen verteilt 
finden sich Trittsteine, die Störungen 

durch ein Überlaufen von Vegetationsflächen, als 
Abkürzung des Weges vermeiden sollen. Zudem 

dienen die Trittsteine als sichere Standpunkte für 

Pflegemaßnahmen. 

Trittplatten
ortstypisches Gestein, als "Schleichwege" 

sowie als Pflegeerschließung in Pflanzung verteilt 

(symbolische Darstellung)
In und in Pflanzflächen verteilt 
finden sich Trittsteine, die Störungen 

durch ein Überlaufen von Vegetationsflächen, als 
Abkürzung des Weges vermeiden sollen. Zudem 

dienen die Trittsteine als sichere Standpunkte für 

Pflegemaßnahmen.

Ausblick
DER PARK IST NICHT GENUG !

Aufwertungen für weitere Freiräume.

Auch der an den Park am Blaubach angrenzende Frohnhofplatz ist bislang über 
das Jahr hinweg weitestgehend ungenutzt, spielt durch seine Anbindung an zahl-
reiche Geschäfte, Apotheken, Arztpraxen etc. jedoch eine wichtige Rolle als nutz-
barer Freiraum. 

Der Platzt braucht Bäume, Schatten und Aufenthaltsqualitäten. Die Unterkelle-
rung stellt eine besondere Herausforderung für Planung und Umsetzung dar. 

Hierfür sind Großzügige Baumkübel mit Sitzkanten geplant, die bei Bedarf für 
Veranstaltungen umgestellt werden können. Eine ungenutzte Ecke des Platzes 
soll mit Hilfe von Aufkantungen begrünt werden.

Die polygonale Gestaltung und Materialsprache setzen den Gestaltungsansatz 
des Park am Blaubach fort.
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ENDE

Wegedecke
Wassergebundene 

Decke überarbeiten 

und ergänzen

Einfassungen
Einzeiler aus dunklem Klinker

als Beeteinfassung, 

Sauberkeitslinie 

und "Schattenfuge"

Üppiges Pflanzbeet
Exotisch-mediterran anmutende Pflanzen

erzeugen durch Blüte und Struktur 

abwechselungsreiche Aspekte.

Höhe bis max. 150cm

Sekundärwege 

Stichwege aus dunklem 

Klinker im Läuferverband die 
zu den Aufenthaltsplätzen 
führen. 

Üppiger Saum
Pflanzenzusammenstellung 

mit exotischem Flair

Üppiger Saum

Üppiges Pflanzbeet

Erhalt
Bestandslinde 

Baumpflanzung 
Ergänzende Baumpflanzung

zwei- bis dreistämmig mit 

mit Hainwirkung durch 

schirmförmigen Wuchs

Üppiger Saum 
Pflanzenzusammenstellung aus heimischen 

Gehölzen (teilweise Bestand) und Arten mit 

exotischem Flair.

Höhengestaffelte Pflanzung, die einen hohen 

Rahmen aus Gehölzen und großen Stauden 

bildet. Dieser verläuft sich zum Weg in eine 

üppige Staudenvegetation. 

(Kriechende, Farne und Großblättrige).

Beetmodellierung

Stiftungsstein 

Übergangsbereich
Die Bestandsmauer wird als 

deutliche Grenze zwischen 

"privat" und "öffentlich" ums Eck 

geführt und fasst das 

angrenzende Grundstück ein.

Das angrenzende 

Rechteckpflaster wird in den 

Zufahrtsbereich der Anwohner 

erweitert. 

Sitzbereich "Meet & Eat"
Einzel-Sitzelemente mit Tisch auf 

wassergebundener Wegedecke

z.B.: Streetlife "Longchair" und 

"Loungeseats" der Rough & Ready-Reihe

Sitzbereich mit Plateau 
Sitzplateau und Einzel-Sitzelemente 
auf wassergebundener Wegedecke 
z.B. Streetlife "Loungeseats" der 
Rough & Ready-Reihe 

Sitz- & Beetelemente auf Stahl-Hochbeeten
Die Hochbeete verlaufen in ebene Randbeete und stellen 

durch Ihre Form einen Bezug zwischen Park und Platzbereich her.

Die Formsprache bezieht sich zudem auf den unterirdisch 

verlaufenden Blaubach.

z.B.: Streetlife "Solid Edge System"

Baumkübel mit Sitzbänken
Die mobilen Baumkübel sorgen im Sommer für Beschattung 

und erweitern das Sitz- und Aufenthaltsangebot. 

Zu raumintensiven Festivitäten können diese umgeordnet werden.

z.B.: Streetlife "Shrubtub" mit Rough & Ready Sitzelementen

" Rough & Ready Basic Baumkübel,  "Serif Hug a Tub" , 

hier wäre auch ein "Solid Meet & Work System" denkbar

Hochbeeteinfassungen 

Stahl, pulverbeschichtet, anthrazit 
schräger Verlauf von ca. 0 bis 50 cm 
Vorgelagerte Traufkante | Einzeiler aus 

dunklem Klinker 

Sitzbänke
Sitzbänke Holz-Sitzauflage auf Betonblock 
z.B.: Auflage Streetlife "Rough&Ready"

Sitzbereich am Bach
Einzel-Sitzelemente

z.B.: Streetlife "Loungeseats"

der Rough & Ready Reihe

Beetmodellierung

Üppiger Saum

Erhalt
Bestandsleuchte

Erhalt
Bestandsleuchte

Müll

Müll

Hochbeeteinfassung

Hochbeeteinfassung

Beetmodellierung 
eine seichte Bodenmodellierung der 

Randbeete stärkt den "Saum-Charakter"

Erhalt
Bestandseiche, Wurzel 

abgestreut Erhalt
Bestandsbirke

Pflanzbeet mit 
Lebensraum

Ruhiges Pflanzbeet mit Lebensraum
Ruhige, grasartige Pflanzen wirken im Umfeld 

der Sitzbereiche übersichtlich und erzeugen 

einen Lichtungscharakter. 

Das Totholz des gefällten Walnussbaums 

(Juglans) wird als Lebensraum für 

Kleinstlebewesenin die Pflanzung integriert.

Üppiges Pflanzbeet

Pflanzbeet mit 
Lebensraum

Üppiges Pflanzbeet
mit Saum

Üppiges 
Pflanzbeet

Üppiges 
Pflanzbeet

Optional | Öffentlicher Bücherschrank
Auf dem Platz, bzw. in Nähe des Parkeingangs 

könnte ein öffentlicher Bücherschrank zum

"Lesen im Park" anminieren.

Trittplatten
ortstypisches Gestein, als "Schleichwege" 

sowie als Pflegeerschließung in Pflanzung verteilt 

(symbolische Darstellung)
In Eckbereichen und in Pflanzflächen verteilt 
finden sich Trittsteine, die Störungen 

durch ein Überlaufen von Vegetationsflächen, als 
Abkürzung des Weges vermeiden sollen. Zudem 

dienen die Trittsteine als sichere Standpunkte für 

Pflegemaßnahmen. 

Trittplatten
ortstypisches Gestein, als "Schleichwege" 

sowie als Pflegeerschließung in Pflanzung verteilt 

(symbolische Darstellung)
In und in Pflanzflächen verteilt 
finden sich Trittsteine, die Störungen 

durch ein Überlaufen von Vegetationsflächen, als 
Abkürzung des Weges vermeiden sollen. Zudem 

dienen die Trittsteine als sichere Standpunkte für 

Pflegemaßnahmen.

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit


